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00 horn nebſt Vorſtädte frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mark, monatlich „67 
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Ausgabe 
täglich 6 Uhr abends mit Ausſchluß der Sonn- und Feiertage. 


swärts frei per Poſt: bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten vierteljährlich 2 Mark. 


Ureſſe. 


Redaktion und Expedition: 
Katharinenſtraße 204. 


ſowie 


für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inſerate werden angenommen in der BUN 
Expedition Thorn Katharinenſtraße 204, Annoncens&rpebition „ j 
in Berlin, Haaſenſtein u. Vogler in Berlin und Königsberg, M. 


Annahme der Inſerate für die nächſtfolgende Nummer bis 1 Uhr Mittags. 


Juſertionspreis 


walidendank“ 
ukes in Wien, 
von allen anderen Annoncen⸗Expeditionen des In⸗ und Auslandes. 
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die Eiſenbahnen der europäiſchen Staaten. 


Er „Fachmänniſche Kommiſſion für die internationale 
ynſtatiſtik“ zu Wien, aus einer Anzahl von Fachmännern 
Mm tlichen Statiſtikern der europäiſchen Staaten zuſammen⸗ 
„ hat ſoeben ihre erſte vergleichende internationale Eifen- 
deaiſtit veröffentlicht, in welcher ſie die Eiſenbahnen der 
hen Staaten in ihrem Verhältuiſſe zum Flächeninhalt 


Darſtellung alle wichtigeren auf die Beſtands⸗, 
IN finanziellen und ſonſtigen Verhältniſſe diefer Bahnen 
7 ei 5 den Ergebniſſe des Jahres 1882. Um einerſeit die 
ie urch mancherlei Schwierigkeiten bedingt geweſenen Lücken, 
ben aller Mühe und Sorgfalt ungeachtet, noch immer ver- 
oltür waren, möglichſt auszufüllen, andrerſeits aber auch dem 
eh fniſſe nach neuen authentiſchen Daten zu entſprechen, ſind 
m Ergebniſſe die Hauptzahlen der europäiſchen Eiſenbahn⸗ 
bol des Jahres 1883 als Anhang hinzugefügt, welchem nur 
ö enden Angaben über die Länge der Eiſenbahnen und das 
niß derſelben zum Flächeninhalt und zur Volkszahl in den 


„ 


8 haben 


nen europäiſchen Ländern entnehmen. Am Schluſſe des 
res 1883: 9 N 
| Lange | 6 kam 1 km 
| er | 8 9 
40 ſiellte ſich in ei, Flächen- die Bahn auf 
ö inhalt Bevölkerung | Ber 
I bahnen qkm. 
in. Ki | wohner 
N R deutſchen Reiche auf] 35 749 | 540 522 45 862 000 15,1 1283 
10 Außtardich⸗Ungarn . „ 20 535 622 309 30,3 1889 
ußland „23 940 15 016 024 209,5 3504 | 
anland . . , „| 1181| 373 604 316,3: 1814 
an „ 6600 442818 67,1 697 
ee, „ 1562| 318 190 2037 1220 
nis 38.288 210 1116 | 
oßbritanſen und | | 
145 e ee „ 30 058 313 844 104 1184 
der erlande ei 2118| 380004 15,6 1995 
guten „14 320 | 29455 6,8 1 324 
ö dinemburg 7 366 2587 70 572 
entreich „ 29 469 528572 & 17,9 1278 
Su hei u 2798| 41 846 14,8 1032 
en... „ 8251| 507.036 61,5 2048 
8 „ 1520 92829 61.1 3097 
nee. „ 9602 286 588 29.010652] 29,8 3021 
0 Au genland 0 10 22 64 688 2 018 978029404 91 771 
nien und | 
1 Krsowina 5 370 52102] 1184000] 140,8 3 200 
Augarten. er 222 68972] 2007919] 288.1 9 044 
mänien „1518 151402 5 376 000 86.8 3558 


der europ. Tüctei „ 1173| 209 722 5 500 000 1788 4690 

Mupt in Europa auf 188 186 9 708 8980822 209 113 52,9 1814 

0 un ie größte abſolute Länge der Eiſenbahnen in Europa hatte 

Ar Ende 1883 das Deutſche Reich aufzuweiſen; ihm folgten 

A itanien und Irland, dann Frankreich, Rußland, Oeſterreich⸗ 

en und mit größerem Abſtande Italien, wo indeß die Länge 

10 Ant bahnen noch nicht halb fo groß war als in Oeſterreich⸗ 

. iran Relativ, d. h. im Vergleich zum Flächen raum, war 

U Bien, Zeit Belgien am günftigften mit Eiſenbahnen aus- 

l ſodann Luxemburg, Großbritanien und Irland, die 

N und an fünfter Stelle das deutſche Reich. Unter 
nigreich den deutſchen Staaten ſtammt in dieſer Beziehung das 

— 0 Sachſen in welchem 1 Km. Bahn auf 7,1 Qkm. ent⸗ 


die Stiefmutter. J 
Von Ad. Söndermann. 


Ener (Nachdruck verboten.) 
ortfegung 
fine ie außerordentliche Lebhaftigkeit des Herrn. Lachend und 
* vor ſich hin trillernd promenirt er im Garten umher.“ 
a von Stark richtete neugierig einen Blick in den Garten 
ud bemerkte lächelnd: 
"ME Zweifel gehört er zu den wenigen Glücklichen, die 
die ng bleiben und“ — ſetzte fie leiſe hinzu, mehr für ſich 
€ ſich ihre frohe Stimmung durch nichts verderben laſſen.“ 
dan ine perſonliche, unaufſchiebbare Angelegenheit erfordert 
aneh wesenheit in L.,“ ſagte Herr von Stark beim Mit⸗ 


Mus! Eine perſönliche Angelegenheit?“ fragte Margareth un- 
"iR lächelnd. e ee 155 


Herr 
Mundi 


" 


ba 


‚Ming, 


l 
I 


- von Clairamboud erhob ſich. Er ſah, daß er im 
e hier höchſt über flüſſig war und verließ die Veranda. 


a, ja,“ erwiderte jetzt Herr von Stark, „eine unauf- 


hieb 


N 96 recht fatale Sache zwingt mich, wegzufahren.“ 
dt . täuſche mich wohl nicht, wenn ich annehme, daß fie 
1 Wen. Gaſte zuſammenhängt?“ 

uus beres halb ſoll ich es in Abrede ſtellen? Ich will den Mann 


n Haufe haben und werde ihm das in L. begreiflich 


ne rer‘ ursprüngliche Annahme begründet?“ 
" ’ n 1 8 t, 
Näre Aushilfe. geſtützt auf unſere Bekanntſchaft, eine 
Sie von Start erwiderte nichts. 
ng Al in dem Augenblicke ein, daß jeder Einſpruch ver- 
t A würde und ſchien darauf zu warten, daß ihr Gemahl 
Diefe Er würde, weiter über den Gast zu ſprechen. 

ch die erwartung ging aber nicht in Erfüllung, denn er 


e Veranda und ſchloß ſich in ſein Kabinet ein. 


wie die betreffende Verhältnißzahl 11,2 bezw. 11,3 betrug, dann 


192 
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III Jahrg. 


fiel, allen voran; nach ihm kammen Elſaß⸗Lothringen und Baden, 


Würtemberg, Bayern und Preußen. 

Das Verhältniß der Eiſenbahnen zur Volkszahl ſtellte ſich 
Ende 1883 am günſtigſten in Luxemburg, demnächſt in Schweden 
auf Grund ſeiner dünn geſäeten Bevölkerung; an dritter Stelle 
folgte die Schweiz, während das Deutſche Reich erſt an achter 
Stelle hinter Dänemark, Großbritanien und Irland, Norwegen 
und Frankreich ſtand. 

Volitiſche Tagesſchau. 
Das ungariſche Unterhaus hat den Geſetzentwurf be⸗ 
treffend die Verlängerung der Geſetzgebungsperiode am 14. dieſes 
Monats mit großer Mehrheit angenommen. Dieſe Mehrheit iſt 
bekanntlich liberal. Die Gefahr für die „Volksfreiheit“, welche 
in derartigen Anträgen liegen ſoll, ſcheint ihr gleichwohl nicht ſo 
groß, als ſie bei uns dargeſtellt wird, wo der Liberalismus nicht 
am Ruder iſt. Auch daraus wieder ergiebt ſich, daß die Gründe 
mit welchen die Gegner hier zu Lande kämpfen, nicht aus der 
Sache ſelbſt gewonnen werden, ſondern mit vorübergehenden Ver⸗ 
hältniſſen zuſammenhängen, von denen freilich Niemand weiß, wie 
bald ſie thatſächlich vorübergehen werden. 

In Gemäßheit des jüngſten Erlaſſes des Ober-Polizeimeiſters 
bezüglich Niederlaſſung von Juden in Peters» 
burg wird gegenwärtig die Entfernung derjenigen jüdiſchen 
Handwerker veranlaßt, die ſich nicht ausſchließlich mit ihrem Ge⸗ 
werbe beſchäftigen. Eine beſondere Kommiſſion iſt mit der Revi⸗ 
dirung der betreffenden Werkſtätten beauftragt, um ſich augen⸗ 
ſcheinlich von der Wahrheit der gemachten Angaben zu überzeugen. 
Wird der betreffende Jude nicht mit ſeiner Arbeit beſchäftigt an⸗ 
getroffen, jo folgt die Ausweiſung auf dem Fuße unter Friſt⸗ 
gewährung von 14 Tagen zur Ordnung ſeiner Angelegenheit. 
Sollte der Ausgewieſene nach Ablauf dieſer Friſt die Stadt nicht 
verlaſſen haben, ſo erfolgt ſeine Arretirung und gelegentlicher 
zwangsweiſer Transport in Geſellſchaft von Vagabunden ꝛc. nach 
dem Heimathsorte. 

Aus Riga wird der „Poſt“ geſchrieben: Die im laufen⸗ 
den Jahre ſtattgehabten Eingriffe in die durch den Friedens⸗Ver⸗ 
trag von Nyſtädt und durch kaiſerliches Wort immer wieder ge- 
währleiſteten Rechte der evangeliſch⸗lutheriſchen Kirche in Livland, 
beſonders die Wiedereinführung des bei Miſchehen zu fordernden 
Reverſals, wonach die aus dieſen Ehen ſtammenden Kinder im 
griechiſchen Glauben zu erziehen ſind, hatten die baltiſchen Ritter⸗ 
ſchaften, ſowie eine lettiſche Bauerngemeinde zu Palzmer⸗Serbigal 
veranlaßt, ſich mit einer Petition um Wiederherſtellung der Rechte 
der proteſtantiſchen Kirche an den Kaiſer Alexander, den Schutz ⸗ 
herrn dieſer Kirche in Rußland zu wenden. Se. Majeſtät hat 
am 9. d. Mts. befohlen: die bei der Bittſchriften Kommiſſion 
eingereichten Geſuche ohne jede Berückſichtigung zu laſſen und den 
Bittſtellern zu eröffnen, daß ein derartiges Geſuch garnicht hätte 
eingereicht werden dürfen. 

Die Madrider Journale melden, daß Don Carlos an 
Kehlkopfſchwindſucht leide und daß ſich ſein Zuſtand in letzter Zeit 
weſentlich verſchlimmert habe. Er ſoll aus dieſem Grunde ſeinen 
Bruder Don Alfonſd zu ſich nach dem Palaſt Loredan in Vene⸗ 
dig berufen haben. Gleichzeitig wird aus London der Tod einer 
Perſönlichkeit gemeldet, deren Abſtammung und Leben lange Zeit 
und zum Theil noch heute von einem geheimnißvollen Dunkel 
umgeben ſind. Es iſt dies ein Enkel König Ferdinand VII. 
von Spanien, Louis Maria Cäſar von Bourbon, bekannt unter 
dem Namin eines Grafen Blanc. Derſelbe wurde, wie die 
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„Corr. Hav.“ heute mittheilt, im Jahre 1869 auf Anregung der 
Schweſter Patroccinio von der königlichen ſpaniſchen Familie im 
geheimen und im Jahre 1874 von der Königin Iſabella, der 
Tochter Ferdinand's VII, offiziell anerkannt, bei der Thron⸗ 
beſteigung Alfons XII. aber auf Befehl der Regierung ins Ge⸗ 
fängniß geſetzt, aus welchem er erſt wieder durch Vermittelung 
Iſabella's befreit wurde. Mütterlicherſeits hinterläßt Graf Blanc 
zwei Brüder, welche angeblich entſchloſſen ſind, das über ſeiner 
Abſtammung ſchwebende Dunkel vollſtändig zu lüften. 

Aus dem Sudan kommen ganz plötzlich wieder aufregende 
Nachrichten, zum Theil wird die Stellung der Engländer in Ober⸗ 
ägypten ſogar für bedroht erklärt. Was daran wahr iſt, läßt ſich 
heute ſo wenig überſehen als früher. Es iſt ſehr möglich, daß es 
ſich um „beſtellte Waare“ handelt, die man zu irgend einem Zwecke 
gerade in dieſem Augenblicke nöthig hat. Lord Salisbury ſieht, 
daß ſeine parlamentariſche Stellung durch den Ausfall der Wahlen 
und das unbefriedigende Verhältniß zu Parnell äußerſt ſchwierig 
geworden iſt und mag es aus dieſem Grunde an der Zeit finden, 
am auswärtigen Himmel ſchwarze Punkte erſcheinen zu laſſen. 
Auf dieſem Gebiete, das weiß er wohl, genießt er auch bei den 
Liberalen größeres Vertrauen, als Gladſtone, deſſen Agyptiſche 
Politik das Grauen jedes Engländers ohne Unterſchied der Partei 
geworden iſt. Wenn das konſervative Kabinet im neuen Parla⸗ 
ment die Vertrauensfrage ſtellt, wie das jetzt angekündigt wird, 
hat es bei einer mißlichen Lage in Aegypten jedenfalls mehr Aus 
ſichten, Sieger zu bleiben, als wenn dort alles zum Beſten ſteht. 
Die Objektivität der Meldungen aus dem Sudan darf alfo 
immerhin bezweifelt werden. Von großen Gefahren läßt fich 
übrigens auch dann noch nichts entdecken, wenn es ſich um wahre 
Thatſachen handeln ſollte. Wenn Tauſende von Sudaneſen von 
zweihundert Aegyptern unter engliſcher Führung mit unbedeuten⸗ 
dem Verluſt zurückgeſchlagen werden können, dann iſt es nicht ſehr 
wahrſcheinlich, daß ein Angriff gegen das eigentliche Aegypten don 
irgend welchem Erfolge ſein würde. 


Deutſcher Reichstag. 
18. Plenarſitzung am 15. Dezember. 

Haus und Tribünen ſind mäßig beſetzt. 

Am Bundes rathstiſche: Kriegsminiſter Bronſart v. Schellendorff 
nebſt Kommiſſarien. 

Präſident v. Wedell⸗ Piesdorf eröffnet die Sitzung um 
12 Uhr 15 Min. mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Das Haus trat in feiner heutigen Plenarfigung in die Berathung 
des Etats der Millitärverwaltung ein. Die geforderte Dienſtzulage 
von 900 Mk. für den Generalſtabsarzt der Armee als Abtheltungs⸗ 
chef wurde wiederum abgelehnt. Auch der dritte Landwehrinſpekteur 
(für Berlin) wurde abgelehnt, obwohl der Herr Kriegsminiſter die 
Nothwendigkeit deſſelben mit den Berliner Verhältniſſen von Neuem 
darzulegen ſuchte. Ebenſo wurden im Nebenetat des Generalſtabes 
für 5 Hauptleute 2. Klaſſe als Rekognoszenten geforderte 10,800 Mk. 
dem Vorſchlage der Budgetkommiſſion entſprechend abgelehnt. Die 
von der Verwaltung beantragte Erhöhung des Minimalgehaltes der 
Zahlmeiſter um 300 Mk. wurde, trotzdem fie auch von Rednern aus 
dem Hauſe warm befürwortet wurde, namentlich wohl aus dem Grunde 
abgelehnt, weil man die Beſchlüſſe der Kommiſſion als zuſammen⸗ 
hängend betrachtet. Eine längere Debatte knüpfte ſich an die Frage 
der Erhöhung der Kommandozulage. Nach den Kommiſſtousbeſchlüfſen 
iſt vieſelbe für alle höheren Chargen abgelehnt und nur für die Wien ⸗ 
tenants von 1 Mk. 20 Pf. auf 2 Mk. erhöht. Das Haus trat 
auch dieſem Beſchluſſe unverändert bei. Auf Anregung aus dem Hauſe 
erklärte der Herr Kriegsminiſter bei dem Kapitel Naturalverpflegung, 


Am Abende war Frau von Stark wie auch ihr Gemahl nicht 
wenig erſtaunt, zu hören, Herr von Clairamboud fühle ſich un⸗ 
wohl und werde, wenn am folgenden Morgen noch keine Aen⸗ 
derung ſeines Zuſtandes eingetreten ſei, auf die Reiſe nach L. 
verzichten müſſen. 

Verſtellung!“ murmelte Frau von Stark, als der angeb- | 
liche Patient ſich zurückgezogen. „Er muß geahnt haben, zu | 
welchem Zwecke Du mit ihm nach L. fahren willſt, und ſucht 
auf dieſe Weiſe Dein Vorhaben zu vereiteln.“ 

„Aller Wahrſcheinlichkeit nach hat der Kerl unſer Geſpräch 
gehört und wird ſich morgen früh todtkrank ſtellen. Möchte nur 
wiſſen, welchen Zweck er mit dieſer Verſtellung verfolgt“ 

Trotz alles Ueberlegens vermochten ſie keinen, ihnen ſelbſt 
ftihhaltig erſcheinenden Grund aufzufinden — ein Ergebniß, das 
Herrn von Stark um jo mehr erbitterte, als er fi ſagen mußte, 
daß der ſchlaue Clairamboud ein ihm ſehr triftig erſcheinendes 
Motiv dafür haben müſſe, noch länger in der Villa zu verweilen. 

Am folgenden Morgen war, wie er befürchtet hatte, Herr 
von Clairamboud nach ſeiner Behauptung in dem Grade leidend, 
daß er keine weite Fahrt zu unternehmen vermöge. 

„Dann werde auch ich zu Hauſe bleiben!“ erklärte Herr 
von Stark, ohne den Patienten eines bedauernden Wortes zu 
würdigen. | 

Dieſer ſchien dies auch gar nicht anders erwartet zu haben, 
denn er bemerkt ſcherzend zu dem ihn beobachtenden Hausherrn: 

„Mein ganzes Unwohlſein beruht ohne Zweifel darin, daß 
ich während der letztvergangenen Tage zu wenig Ruhe gehabt und 


| 


edürfniſſen und ſogar das Diner wurde ihm durch einen Diener 100 
in ſeinem Zimmer ſervirt. 
Er war ja ein Kranker! | 
Ingrimmig über diefe, ihn den verletzenden Bemerkungen 

des Dienſtperſonals preisgebende Behandlung, verließ er Nach⸗ 
mittags die Villa zu Fuß, den Weg nach Blankheim einſchlagend. 


Am Poſtamtsgebäude angekommen, trat er in 1 5 ein, zu 
ſchrieb dort im Bureau einige Zeilen, adrefirte den Brief und 10 
kehrte nach der Aufgabe deſſelben langſam nach der Villa zurück. 


„Jetzt, mein lieber Chevalier,“ brummte er während des 
Dahinſchreitens, „iſt meine Krankheit gehoben, und nun wollen 
wir ein ernſtes Wort miteinander ſprechen. Es war doch gut, 
daß ich im Vorſaale ſtehen blieb und Dank des offenen Fenſters 
dem Geſpräche meiner werthen Freunde zu lauſchen vermochte. 
Meine Freunde! Hahaha! Der Chevalier könnte und würde es 
auch heute noch fein wenn ihm nicht dieſe Frau zur Seite ſtände. 
Hilf, Himmel, welcher Unterſchied herrſcht zwiſchen der ſanften, 
ſtill duldenden Alice und dieſer durchtriebenen ränkeſüchtigen Frau, 
die den armen Chevalier vollſtändig beherrſcht! Der arme 
Chevalier? Unſinn! Der Mann verdient nichts Beſſeres. Es 
muß ihm noch viel ſchlimmer ergehen, damit er einſehen lernt, 
was er einſt beſeſſen hat!“ von 

Und in dieſem Selbſtgeſpräche näherte er fih mehr und 
mehr der Villa, auf deren Veranda er Herrn und Frau vonn 
Stark gewahrte. dr 

Sein freundli 


Ill 
100 


cher Gruß fand eine zwar höfliche, aber talte 


mich überdies mit der Reiſe von der Reſidenz bis hierher über: |; Aufnahme, eine Wahrnehmung die ihn indeß wenig zu berühren b 


mäßig angeſtrengt habe. Eine kurze Zeit der Ruhe wird genügen, 
mich vollſtändig wieder herzuſtellen.“ 

„Ruhe ſollen Sie haben,“ erwiderte Herr von Stark kurz 
und ließ den Kranken allein. 

Au Ruhe fehlte es dieſem in der That nicht; Niemand 
fragte nach ihm, Niemand erkundigte ſich nach ſeinen etwaigen 


chien. IN 
Kaum hatte er die Villa betreten, als ihm ein Diener ent⸗ 
gegenkam mit der Meldung, daß der Herr Baron Herrn von 
Clairamboud in ſeinem Arbeitszimmer erwarte. a 
Unverzüglich trat er dort ein und es waren nicht die freund⸗ 
ſchaftlichſten Blicke, mit denen Herr von Stark ihn empfing. 


daß die Klagen wegen nicht genügender Entſchädigung für Marſchver⸗ 
pflegung zwar im Allgemeinen nicht als begründet erachtet werden Landtags wurde der Antrag von Clauß (Chemnitz) auf Streichung 14. als Leiche auf ihrem Lager in der Küche; u 

könnten, daß die Verwaltung aber auf Grund eingezogenen Materials | der Gehälter der Geſandten in Wien und München abgelehnt. — ch i Wan 
weitere Erwägungen werde eintreten laſſen, wie Abhilfe für gewiſſe, Die Finanzdeputation empfiehlt die Bewilligung von 616 000 M. rei) 


beſonders beſchwerte Gegenden zu ſchaffen ſei. Die von der Militär- | zur Erweiterung des Elbquais in Rieſa, ſowie von 784 000 M. Küchenröhren zu früh geſchloſſen, oder dieſelben der 
verwaltung beantragte Erhöhung der Pferderationen um 250 Gramm zu f a fe ole, N (Kuj. 


Hafer wurde nur für 3 Monate des Jahres und mit Ausſchluß der 
Offizierspferde bewilligt. Auch die Frage der Verwendung nur deut⸗ 
ſcher Wolle zur Bekleidung der Armee, ſowie die Verwendung mög⸗ 
lichſt nur inländiſcher Produkte überhaupt, wurde erörtert. Der Kriegs- 
miniſter erklärte, daß er, ſoweit es ſachlich irgendwie zuläffig ſei, die 
inländiſche Produktion wie bisher ſtets unterſtützen werde. Ein An⸗ 
trag der ſozialdemokratiſchen Abgeordneten geht dahin, für die Familien 
der zur Ueb ung einberufenen Reſerviſten und Landwehrleute 2,150,000 
Mk. zu bewilligen. Der Antrag veranlaßte eine längere Diskuſſion, 
in welcher derſelbe einerſeits zwar prinzipiell bekämpft, andererſeits 
aber auch ein richtiger Gedanke in demſelben erkannt wurde; er 
wurde ſchließlich an die Budgetkommiſſion verwieſen. — Morgen 
(Mittwoch) 12 Uhr wird die Berathung des Militäretats fortgeſetzt 
werden. 


a ——̃—õ— ⁵˙*—n. 
eunter weſlyreuſſiſcher Propinptaf- andi, 

Bern, 15. Dezember. Bundesrath und Nationalrath haben a Ay Bird n 2 Dezen 

die auf dem Welt⸗Poſt⸗Kongreß zu Liſſabon abgeſchloſſene Poft- Zum neunten Male ſeit der von Weſtpreußen wieder er 

Konvention ratifizirt. — Die vereinigte Bundes = Verfammlung provinziellen Selbſtſtändigkeit trat heute Mittags in den — 

wählte zum Bundes- Präſidenten für das Jahr 1886 Deucher genem Kunſtſinn reich geſchmückten Räumen des Landtagahall ut 

(radikal) und zum Vizepräſidenten Droz (radikal). Neugarten die Geſammt⸗Vertretung unſerer Provinz zu ihrer 6 
London, 15. Dezember. Die Mittheilungen des Obſerver lichen Seſſion zuſammen. Flaggenſchmuck an der maleriſchen n 

über einen zwiſchen Gladſtone und Parnell ftattgehabten Meinungs- facade des ſtattlichen Gebäudes begrüßte auch diesmal den TE 

austauſch werden in unterrichteten Kreiſen als unbegründet ange- | nungstag. 

ſehen. — Dem Vernehmen nach ſollen die engliſchen Streitkräfte | 

am Nil, je nach dem militärifchen Bedürfniſſe, nach und nach 

durch Regimenter aus Kairo verſtärkt werden, die von Malta Morgen emſig an die Arbeit gegangen. So tagte ſowohl gef gol, 


und Gibraltar aus dahin abgeſendet worden ſind. Es wird ver⸗ 
ſichert, daß demnächſt ein Vormarſch der engliſchen Truppen nach 1 
Dongola erfolgen werde, da die dermalige egyptiſche Grenze bei 10 Uhr 30 Min. ab ferner der Provinzialausſchuß unter Ban M 
Koſhag als eine unbefriedigende erſcheine. Herrn Oberbürgermeiſter v. Winter, um ſich über einige nen d 
Rom, 14. Dezember. In der Sixtiniſchen Kapelle fand lagen für den Landtag ſchlüſſig zu machen. Auch einige freie 05 
heute auf Anordnung des Papſtes ein Trauergottesdienſt für den fanden ſich gegen Mittag zu Vorbeſprechungen zuſammen, rig N 
verſtorbenen König Alfons von Spanien ftatt, welchen der frühere thema wohl die nach dem Hinſcheiden des Herrn Conrad: Frs 
Nuntius von Madrid, Kardinal Bianchi, celebrirte. Der Biſchof den Landtag herangetretene Wahl eines neuen Präſidenten 901 
von Oviedo hielt die Trauerrede. Der Papſt wohnte der Feier mag Der bisherige Vizepräſident Herr v. Gordon⸗Laslowis 
in einem Thronſeſſel ſitzend bei und ertheilte zum Schluß die diesmal durch Krankheit ebenfalls den Verhandlungen des Pre 
Abſolution. Unter den zahlreichen Anweſenden befanden ſich auch landtages fern gehalten. ben 
der öſterreichiſche Botſchafter Graf Paar mit Gemahlin, der Der feierliche Eröffnungsakt war auf 1 Uhr Mittags 1 
bei dem Rendement 10,50: 1 um etwas übertreffen und bei dem preußiſche Geſandte Dr. v. Schlözer und andere. und pünktlich 1 Uhr 30 Min, erſchien denn auch der nig 5 
Rendement 10,25: 1 noch nahezu erreicht werden, während bei Madrid, 15. Dezember. Das Kriegsgericht in Cartagena miſſarius, Herr Oberpräſident v. Ernſthauſen, begleitet „ { 
dem Rendement 10,00 : 1 bereits ein nicht unerheblicher Ausfall hat jene vier Individuen, die an dem letzten dortigen Putſch be- Ober⸗Präſidialrath v. Gerlach und Herrn Regierungsrath l 


Deutſches Reich. 
Berlin, 15. Dezember 1885. 

— Der Bundesrath wird Berliner Blättern zufolge, die 
Pauſe in ſeinen Arbeiten erſt kurz vor dem Feſte eintreten laſſen 
und wahrſcheinlich ſeine Thätigkeit früher wieder aufnehmen, als 
der Reichstag. Die Hauptthätigkeit der Ausſchüſſe wird ſich zu⸗ 
nächſt der Zuckerſteuervorlage zuwenden. Geſtern beſchäftigte ſich 
der Juſtizausſchuß mit der Berathung der Verhältniſſe in den 
deutſchen Schutzgebieten. Nach der Begründung der Zuckerſteuer⸗ 
vorlage würde der zu erſtrebende Reinertrag von 60 000 000 M. 


zu erwarten wäre. Was den Einführungstermin der Neuordnung | theiligt waren, und welche es verſucht hatten, ſich des Arſenals eröffnete die Seſſion mit folgender Anſprache: ol MI 
betrifft, jo empfehle es ſich zur thunlichen Schonung unferer noch zu bemächtigen, zum Tode verurtheilt. Die Preſſe jener Stadt „Hochgeehrte Herren!“ Inden ich Sie zum neunten ur im 
immer unter niedrigen Zuckerpreiſen leidenden Rübenzuckerinduſtrie, hat ſich telegraphiſch an die Königin um Begnadigung gewendet. landtage willkommen heiße, kann ich nicht unterlaſſen, des fähre Un 
jene nicht ſchon mit dem Beginn der nächſten Betriebsperiode, den Petersburg, 14. Dezember. Ein Cirkular des Zolldeparte> | zu gedenken, welchen die Provinz durch den Tod des lunge ne und 


1. Auguſt 1886, in Kraft treten, ſondern ein Uebergangsjahr | ments an die Zollämter vom 27. November macht bekannt, der Vorſitzenden dieſer Verſammlung, des Rittergutsbeſitzers 0 
vorangehen zu laſſen und für daſſelbe die Zuckerſteuer nur um Finanzminiſter habe genehmigt, die jüngſt in Metallvaluta | Fronza, erlitten hat. Seit Wiederherſtellung unſerer Prora 
10 Pfg., alſo auf 1,10 Dit. für 1 Doppelzentner Rüben, unter emittirten vierprozentigen Obligationen der Südweſtbahn⸗Geſell- | die Verhandlungen des Landtages mit Gewiſſenhaftigkeit, Sach 
Beibehaltung der jetzigen Vergütungsſätze zu erhöhen, Der Ertrag ſchaft, nachdem dieſelbe zur Ziehung gelangt, ſowie Coupons diefer | und Würde geleitet. Die Provinz, an deren Entwickelung ah: 
würde ſich annähernd folgendermaßen ſtellen: 90 000 000 Doppel⸗ Obligationen bei Zollzahlungen zum Nominalwerth anzunehmen. | thätigften Antheil genommen und deren Bewohner ihm au 


zentner Rüben & 1,70 Mk. Steuer gleich 153 000 000 Mark St. Petersburg, 15. Dezember. Der Kaiſer und die Kaiſerin | deren Gebieten eiuflußreiche Ehrenämter anvertraut, wird 
Ausbeute 10,50: 1, 8 571 429 Doppelzentner Zucker von 93,75 empfingen geſtern den königlich preußiſchen General à la suite, dankbares Andenken bewahren. S 
Proz. Polariſation. Inlandskonſum 3 500 000 Doppelzentner [General-Lieutenant Fürſten Anton Radziwill. — Ein vom Kaiſer „Den Beſchlüſſen, welche Sie in der letzwergangenen 


2 ’ — 0 
Zucker von 93,75 Proz. Polarifation. Ausfuhr 5 071 429 Doppel- erlaſſener Tagesbefehl ſtellt den früheren bulgariſchen Kriegs- über die Errichtung einer Gewerbekammer der Provinz Aae 
zentner Zucker von 93,75 Proz. Polariſation 4 18 Mk. Boni. miniſter General⸗Major Kantacuzene zur Verfügung des Kriegs- gefaßt haben, iſt die volle Zuſtimmung der Königl. Staaten 
fikation 91 285 723 Mk. Ertrag 61 714 278 Mk. Ab 4 Proz. miniſters. zu Theil geworden. 


- er 

Verwaltungskoſten (von 153 000 000 Mk.) 6 120 000 Mk. Plymonth, 15. Dezember. um Sonntag früh brach hier, „Demnach liegt Ihnen nunmehr die Wahl der mil in 

fließen zur Reichskaſſe 55 594 278 Mk. in dem am dichteſten bewohnten Theile der Stadt, eine Feuers] Gewerbekammer ob, worüber Ihnen eine Vorlage zugehen w ft Ja. de 
— Aus parlamentariſchen Kreiſen verlautet, daß der erſte | brunſt aus, die ſich fo raſch verbreitete, daß, bevor Hilfe möglich „Eine zweite Vorlage der Königl. Staatsregierung ett 


— * * * 7 7 ’ 2 “ el 
deutſche Poſtdampfer der ſubventionirten Linien vom Bremerhafen | war, 12 Perſonen in den Flammen umkamen. Eine Perſon fand | Reviſton der Allerhöchſten Verordnung vom 1. Mat 1877, bel 


aus etwa Mitte Juli nächſten Jahres expedirt werden würde. beim Herausſpringen aus dem Fenſter den Tod, zwei andere, die [die Ausführung des Fiſchereigeſetzes vom 30. Mai 16 Mr 
Es trifft das ungefähr mit den Andeutungen überein, die Staats- | in einem der vom Feuer verzehrten Häufer wohnten, werden | Provinz Weſtpreußen. Im Laufe einer ſiebenjährigen Han bla 
ſekretär v. Bötticher neulich im Reichstage machte. vermißt. hat ſich die Nothwendigkeit herausgeſtellt, in dieſer für die 10 eln b. 

— Die deutſche Landwirthſchaftsgeſellſchaft hat ſich in den Madras, 14. Dezember. Thibo, der bisherige König von] Fiſchereibevölkerung unferer Provinz ſehr wichtigen Materie votſ e. de 
letzten Tagen definitiv konſtituirt und den Grafen Otto zu Stol⸗ Birma, iſt heute hier angekommen und wird, wie es heißt, hier [Abänderungen und Ergänzungen der beſtehenden Bestimmung 


berg⸗Wernigerode zum Präſidenten und die Herren Egth, Kiepert, | verbleiben. nehmen, welche Ihnen in Gemäßheit des $ 22 des erwähnten 1 
von Oehlſchlägel, Sombart und Freiherrn v. Vollwarth als ge⸗ a — Fur Begutachtung mitgetheilt werden. abel d. d 
ſchäftführendes Direktorium gewählt. Die nächſtjährige Wander⸗ 4 Bon der Valfanhalbinſel. „Der von dem Provinzial⸗Ausſchluß erſtattete Verwal ig 2 
verſammlung ſindet in Dresden ſtatt. Die Geſellſchaft zählt 2800 Die Geſandten Rußlands und Oeſterreich-Ungarns theilten [giebt Ihnen Auskunft über den Hohn der provin ziellen % 5 
Mitglieder, darunter auch Fürſt Bismarck. Sie verfolgt mit in Belgrad ſowie in Sofia mit, daß alle Mächte der Entſendung | tung auf allen Gebieten. Die Vorlagen des Provinzial⸗ Auf 7 ein | 
Ausſchluß aller politiſchen Fragen Hebung und Förderung der | einer militäriihen Kommiſſion zugeſtimmt hätten, aber verlangten, ſind zumeiſt ſolche, welche regelmäßig wiederkehrend, auf e 1 
deutſchen Landwirthſchaft in techniſcher Hinſicht durch Zuſammen⸗ daß Serbien wie Bulgarien ſich verpflichten, ſich den Entſchei⸗ [im Rechnungsweſen und im Haushalte Bezug haben. Ein 0% U 
faſſen aller Kräfte auf den einſchlägigen Gebieten. dungen der Kommiſſion zu fügen. für die Wllhelm⸗Auguſta⸗Blindenanſtalt in Königsthal, w en A 
Potsdam, 15. Dezember. Die Einweihung des Erweiterrngs - —. 8 nächſten Frühjahr ihrer Eröffnung entgegenſieht, wird wi 1 Bur 
baues des hieſigen katholiſchen St Joſephs⸗Krankenhauſes hat Provinzial- Nachrichten. Beſchlußnahme vorgelegt werden. Ebenſo ein Nachtrag zu n nenſt 
heute Vormittag in Anweſenheit Ihrer Kaiſerl. und Königl. Hoheit h Rieſenburg, 14. Dezember. (Verſchiedenes.) Die dies, dirten Reglement für die Immobilkar⸗Feuer⸗ Sozietät der um 
der Frau Kronprinzeſſin, der Prinzeſſin Friedrich von Hohen⸗ jährige Kampagne der hieſigen Zuckerfabrik iſt Sonntag, nach faſt | Weſtpreußen. 23 0 dur 
zollern, der Fürſtlichen Familie Radziwill und anderer Perfonen 10 wöchentlicher Dauer, geſchloſſen worden. — Die Pocken haben ſich „Indem ich die Ihnen zugehenden Vorlagen Ihrer 16 M. die 
von Diſtinktion ſtattgefunden. Nach beendigter kirchlicher Feier noch weiter ausgedehnt. In drei entgegengeſetzten Stadtthellen liegen Prüfung empfehle und die Hoffnung ausſpreche, daß Ihre af" Hun 
unterzog die Frau Kronprinzeſſin die Räume des Erweiterungs- an denſelben wieder mehrere Perſonen darnieder. Die Bewohner der | zum Wohle unferer Provinz gereichen werden, erkläre ich 9 14 * M 
baues einer Beſichtigung. inſizirten Häuſer find geimpft worden, auch einige andere Familien jo) N 
Hamburg, 15. Dezember. Der Hamburger Poſtdampfer haben ſich impfen laſſen. — In der Stadtverordnetenſitzung am . 
„Wieland“ iſt heute Morgen bei Nebel auf Kratzſand bei Cuxhaven 10. d. Mie. wurde Über die tevidirte Rechnung pro 1884 85 Bericht 4 
—— hofft aber Abends unter Aſſiſtenz dreier Bugſirdampfererſtattet. Die Einnahme beträgt 85 675,36 Mk., die Ausgabe zu 
abzukommen. 81 406,86 Mk. ſo daß ein Saldo von 4268,50 Mk. auf neue f a 0 
Sternberg, 15. Dezember. Der mecklenburgiſche Landtag iſt Rechnung pro 1885 86 — Vortrag gekommen it. I ee ea 9 1880 
geſtern geſchloſſen worden. Grandenz, 14. Dezember. (Das 25jährige Regierungs⸗ Thorn, den 16. Dezember ni 
Hl = Jubiläum Sr. M. des Königs) wird auch hier feſtlich begangen — (Berfonalien) Der Telegraphen-⸗Aſſiſtent fr e 
„Zu meinem Erſtaunen habe ich geſehen, daß Sie von Ihrer werden. Am Sonntag, den 3. Januar wird für die Garniſon | von Köln nach Thorn verſetzt und hier als Telegraphen - Sekte f 


Krankheit bereits vollſtändig geneſen find!" gemeinſchaftlicher Feſtgottesdienſt und darauf auf dem Markte | mäßig angeſtellt. nde 
„Wie ich Ihnen heute früh bereits mittheilte, bedurfte ich große Paroleausgabe mit Muſik ſtattfinden. Ferner hat geſtern — (Wahl zum Kreistage.) Im Wabloerbe ge 
nur einer kurzen Zeit der Ruhe. Dieſe habe ich während der ver⸗ ein aus den Spitzen der Militär- und Zivilbehörden beſtehendes | größeren Grundbeſitzes find vorgeftern als reistagsabgeerbnen, gi 
gangenen Nacht, ja ſogar, wie ich aufrichtig dankend anerkenne, Komitee beſchloſſen, an jenem Tage ein Feſtmahl zu veranftalten. | worden: die Herren v. Wolff-Gronowo, Dommes⸗ Mort opt 
während des heutigen ganzen Vormittag in vollſtem Maße ge- Der Kreisausſchuß wird beim Kreistage beantragen, zur Errichtung] Zelgno, Feldt⸗Kowroß, Wegner⸗Oſtaszewo und Guntemehen' e, 0 
habt, darf alſo wohl behaupten, wieder hergeſtellt zu ſein.“ einer Stiftung aus dem Dispoſitionsfonds ein Kapital von — (Stadttheater) „Mamſell A n 9 40 10 
„Heute früh riefen mich dringende Geſchäfte nach L. Ich 5000 Mk. zu bewilligen. Tochter der Halle“, Operette in 3 Akten von Clalrville, vage 
Marienburg, 14. Dezember. (Die Apotheke des Herrn Klein [ Dohm. Muſik von Charles Lecog. — Das Haus war W 
hierſelbſt) iſt für den Kaufpreis von 167 500 Mk. in den Beſitz des | beſucht, die Aufführung thellweiſe befriedigend. ; 


habe mit Rückſicht auf Ihre angebliche Krankheit dieſe Fahrt auf⸗ 
gegeben. Da nun aber ein Nachholen des Verſäumten durch 


| | 
ſpätere Fahrt nicht möglich, habe ich auch keinen Anlaß, nach L. Herrn Apotheker Beutel aus Berlin übergegangen. — (Weihnachtsmarkt.) Die Stände welbeg 
zu reiſen. Sie dagegen ſcheinen beſondere Freude an einer Fahrt Marienwerder, 16. Dezember. (Eiſenbahn⸗Unfälle). Die Budenbeſitzern ꝛc. morgen um 12 Uhr Mittags, nicht = a 
nach L. zu finden, deshalb wollte Sie nun fragen, wann ich den Maſchine des Berliner Kourierzuges wurde gejtern bei Laskowitz Nachmittags, wie wir in der Dienſtags⸗Nummer miitheill 
Wagen vorfahren laſſen darf, der Sie zur Bahn bringen ſoll.“ [defekt und es entſtand dadurch ein fait einſtündiger Aufenthalt. wieſen. 1 darin 
9 „Sie ſtellen mir in unzweideutiger Weiſe den Stuhl vor | Ebenfo erlitt vorgeſtern der Berliner Nacht-Konrierzug einen — (Polizeibericht.) 6 Perſonen wurden arretirt, 
die Thür, Chevalier. Ich werde Ihnen deshalb auch nicht mehr Betriebsunfall, indem gleichfalls die Maſchine bei Marienburg | 3 Bettler. beiler 
länger zur Laſt fallen, als zur Erledigung der Ihnen ja bereits | einen Schaden erlitt, jo daß eine neue Maſchine requirirt werden — (Diebſtahl.) Ein vielfach vorbeſtrafter Ar Vor 
bekannten Angelegenheit unumgänglich nothwendig iſt.“ mußte, wodurch ebenfalls längerer Aufenthalt entſtand. geſtern in einer Schankwirthſchaft auf der Bromtergerg ne 
„Ich verſtehe. Welche Summe begehren Sie von mir?“ Danzig, 15. Dezember. (Volkszählung.) Die Volkszählung] während die Wirthin auf kurze Zeit das Lokal verfallen paftel 
„Fünfhundert Friedrichsdor.“ vom 1. Dezember d. 98. hat in der Stadt Danzig 114 401 Ein« der Ladenkaſſe 5 Mk. Der Dieb wurde ermittelt und ver? 
5 Herr von Stark ſah dem kühnen Forderer einen Augenblick | wohner (54 699 männliche und 59 502 weibliche) ergeben. um kZůzꝛ— | 
ſtarr ins Geſicht, dann brach er in ein lautes Gelächter aus. 1. Dezember 1880 betrug die Einwohnerzahl Danzigs 107 774, ſie | Eingeſandt. 
* „Weshalb fordern Sie denn nicht gleich fünftauſend Frie- hat mithin um 6427 zugenommen. In Nr. 291 der „Thorner Preſſe“ befindet ſich eln 
drichsd'or? Es wäre ja doch unter Einem! Laſſen Sie,“ fuhr Braunsberg, 15. Dezember. (Bei der heute ſtattgehabten in welchem die Geſchäftsmaximen eines fremden jüdiſchen länder 
er ernſter fort, „derartige zweifelhafte Witze bei Seite, und nennen | Wahl, zum Biſchof von Ermland) wurde Dr. Andreas Thiel, der hier ein Waarenlager in dem früher Benno Fried 405 
Sie mir die Summe, welcher Sie heute nothwendig bedürfen!“ | General-Vikar und Domherr in Frauenburg, gewählt. Lokale etablirt hat. gekennzeichnet worden. Der ee 
0 „Ich habe Sie bereits genannt: Fünfhundert Friedrichsd'or.“ — Bromberg, 16. Dezember. (Ernennung. Schlägerei.) Herr | Wolfenſtein hierſelbſt fühlt ſich durch dieſen Artikel deren Offen 
„Das iſt jetzt Ihr Ernſt?“ Generalmajor von Lewinski iſt zum Generallieutenant und Komman⸗ läßt im Inſeratentheile der „Thorner Oſtd. Ztg.“ eint fte IN 
„Ich denke, ja!“ deur der 4. Divifion ernannt worden. — In der hieſien Bande⸗ Brief“, mit dem er zwei Fliegen auf einmal zu ſchlatzen belegen, „ 
t „Dann werde ich Sie ftatt der Antwort durch meinen Diener | low’fhen Deſtillation entſtand in der Nacht zum Sonnabend eine die angeblich gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen zu 8 zu lee 
zum Haufe hinaus werfen laſſen. Eine derartige unverſchämte | große Schlägerei, wobei dem Wirthe buchſtäblich die Kleider vom | zweitens Reklame für ſich zu machen. Um den Berz ummlopf; 6 
Forderung verdient keine andere Erwiderung!“ Leibe geriſſen wurden. Herr B. ſoll gegen einzelne der Ruheſtörer | daß der Verfaſſer des betr. Eingeſandt „entweder ein 50 lich in ur 
i Mit diefen Worten griff Herr von Stark nach dem Glocken- Strafantrag wegen Hausfriedensbruchs geftellt haben. a ein boshaftes Subjekt fein muß“ — fo ſteht es m 15 n nei 
zuge, um die Drohung ſofort zur Ausführung bringen zu laſſen. Inowrazlaw, 16. Dezember (An Kohlendunſt erftidt). In „Offenen Briefe“ — beſtreitet Herr Wolfenſtein, daß pielmeht e ‘x 
Herr von Clairamboud hielt ihn jedoch zurück. der Nacht zum 14. d. M. iſt das Mädchen Roſalie Bartoszek, Geſchäft oder ein Wanderlager etablirt habe, er habe Vell 


das bei dem Zimmermeiſter Sommer in Dienſt ſtand, an Benno Friedländer ſche Maſſe gekauft, mit dieſer allein den l 11 
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10 * und ſpäter erſt andere Waaren, die gleichfalls von Konkurſen 
ren, hinzugeführt. Alſo Herr W. hat weder ein Geſchäft noch 
anderlager! Wie will denn Herr W. eigentlich klar machen, was 
Ateibt ? Daß der vieſige Magiftrat vom W., wie er angiebt, ein: 
Werlager⸗Steuer erhoben hat, wußte ich nicht, beſtärkt mich aber 
in meiner Anſicht, daß W. ein Wanderlager-Gewerbe betreibt. 
nun feine billigen Preiſe anbetrifft, fo hält derſelbe dem gegen- 
daß er eine Konkursmaſſe von Wollwaaren gekauft, wodurch er 
e Tücher nicht allein zur Hälfte des Herſtellungspreiſes, ſondern 
bedeutend billiger verkaufen könne. Ich wüßte nicht, inwiefern 
uch die Geſchäftsprinzipien derjenigen Kaufleute, die mit Ramſch⸗ 
M und Konkursreſten ꝛc. arbeiten, etwa in günſtigerem Lichte 
Wenn ſie die Waaren faſt umſonſt aufgekauft 
ſo hat doch immer einer Schaden dabei: bei Ramſchwaaren der 
lant, der ſie zu Spottpreiſen herſtellen muß und daher ſeinen 
wahre Hungerlöhne zahlt, und bei Konkursmaſſen die Gläu⸗ 
u des Bankerotteurs, welche um ihr Geld betrogen werden. Durch 
„Wander-Lager“ werden auch ferner alle diejenigen | 
Bol, N chriſtlichen und jüdiſchen Geſchäftsleute, welche ſolche Mittel, 
Ur mſatz zu heben, mit Recht als etwas verächtliches anſehen, in 
15 Exiſtenz geſchädigt. Im Uebrigen iſt der „Offene Brief“ des 
AR W., welcher u. A. von den „giftigen Krallen des die Luft 
n Antiſemitismus“ ſpricht, jo durchſichtig und bezeichnend 
den Charakter des Verfaſſers, daß ich mir jede weitere Bemer⸗ 


— 


In 


— — — 
Aer ſtand der Weichſel bei Thorn am 16. Dezbr. 1,95 m. | 


Telegraphiſcher Börſen⸗Bericht. 


Berlin, den 16. Dezember. 


15 12,8516 /12 85. 
Rail. Banknoten 200—85 | 200—05 
Warſchau 3 Tagge 200 — 201199 —70 
Ruſſ. 55, Anleihe von 1877 99 —50 99 — 25 
polu. Pfant briefe 5% . 60-40 60—20 
Poln. Liquidationspfandbriefe 55— 90 55—90 
Weſtpreuß. Pfandbriefe 2% 100-40 100 50 
Poſener Pfandbriefe 4% . 100-60 | 100—60 
Oeſterreichiſche Banknoten 161-6516160 
Weizen gelber: April⸗Mai , 154— 25154 —25 
Mai⸗Juni 3 157 156—75 
von Newyork loko 93%, 93 ½¼ 
Roggen: loko 131 131 
Dezemb.⸗Januar 130501130 —50 
April⸗Mai 134 134—25 
Mai⸗Juui 135 — 25135 — 25 
Rüböl: Dezemb. 45 44 — 90 
April⸗Mai 45—20 45 
Spiritus: loko 39—40 40—20 
Dezember⸗Januar 40—40| 40—30 
April⸗Mai 42 41—60 
Juni une 43— 10 42—80 
Reichsbank⸗Diskonto 4, Lombardzinsfuß 4½, Effekten 5 pCt. 
Börſenberichte. 
Danzig, 15. Dezember. Getreide ⸗Börſe. Wetter: Nachts, 


Weizen. Bei kleiner Zufuhr ruhiges Geſchäft zu unveränderten Preiſen 
Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt ſehr krank 121pfd. 135 M., hellbunt 
123pfd. 141 M., hochbunt 124 5pfd. 144 M, 129 pfd. 150 M., fein hochbunt 
129pfd 152 M. per Tonne. Für polniihen zum Tranſit hellbunt feucht 
117 Spfd. 118 M., hellbunt bezogen 124pfd. 126 M., hellbunt beſetzt 126 7pfd. 
128 M, hellbunt 122pfo 125 M., bunt glaſig 126 7pfd. 133 M per Tonne. 
Für ruſſiſchen zum Tranſit ſtreng roth 126pfd. 130 M. per Tonne. Termine 
April⸗Mai 136 50 M bez, Mai⸗Juni 138 50 M Br., 138 M. Gd., Juni⸗ 
Juli 40 50 M. Br. 140 M Gd, Sept.⸗Oktbr. 146 M. Br., 145 50 M Gd. 
Regulirungspreis 129 M 

Roggen unverändert, gehandelt iſt inländiſcher 126pfd 118 50 M., poln. 
zum Tranſit 121 2pfd. 88 M., ruſſiſcher zum Tranſit 117pfd. 86 M., alles 
per 120pfd. per Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 123 50 M. bez., 
unterpolniſch 95 50 M. Br. 95 M. Gd., Tranſit 94 M. bez. Juni⸗Juli 
98 50 M. Br. 98 M. Gd. Regulirungspreis inländiſcher 118 M., unterpoln. 
88 M., Tranſit 87 M 

Gerſte iſt bezahlt inländiſche kleine 110 1pfd. 118 M., 109 10pfd. 120 
M, große 108pfd. 126 M., 109 10pfd. 128 M., 111 2 und 113pfd. 130 M., 
112pfd. ſchmal 120 M, ruſſiſche zum Tranſit 103pfd 95 M per Tonne. 

Hafer inländ 122 M. per Tonne bezahlt. 


Königsberg, 15. Dezember Spiritusbericht Pro 10,000 
Liter pCt ohne Faß. Loco 38,00 M. Br. 37,75 M. G, 37,75 M. bez., pro 
Dezember 38,00 M. Br., 37,50 M. Gd., — — M. bez., pro Dezember⸗März 00 
M. Br. 38,50 M Gd., —— M. bez, Frühjahr 41,00 M. Br. 40,5 M. 
Gd., —,.— M bez., pro Mai-Suni 41,75 M. Br., 41,25 M. Gd., —,— 
M. bez, pro Juni 42,25 M. Br. 41,75 M. Gd., —,— M bez., pro Juli 
42,75 M. Br., 42.50 M Gd. —.— M. bez. pro Auguſt 43,50 WM. 
Br., 43,25 M. Gd, 43.00 M. bez., pro September 43.50 M. Br. 43,00 M 
Gd. —.— M. bez 


(Oſtpreußiſche 4p Ct. Provinzial⸗Obligatio⸗ 
nen,) Die nächſte Ziehung findet Anfang Januar ſtatt. Gegen 
den Coursverluſt von ca. 1 ¼ pCt. bei der Ausloofung übernimmt 
das Bankhaus Carl Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 


Ar die Redaktion verantwortlich Paul Dombrowski in Thorn 
u — - nn. — 


Am Freitag, 18. Dezbr. 68880 


v ena Nachmittag 6 Uhr 
k dolle nach langem u. ſchwerem F 

en mein Bruder au 
Zimilian Waldowski 


| 
97 


2 1 28. Lebensjahre. 5 
ö M ſtilles Beileid bittet Freunde Mi 
n ekannte 
0 J. Waldowskl, Maler 

8 Thorn. 

1 die Beerdigung findet Freitag 
| an vom Trauerhaufe Culmer⸗ 
14 Maße 


442 ſtatt. 

il) A Bub N 

Bekanntmachung. 

ul Zur Verpachtung folgender Hebe⸗ 
en auf den Thorner Kreischauſſeen 

Ie Zeit vom 1. April 1886 bis 

m 1887 und zwar: 

. der Hebeſtelle Sternberg (Chauſſee 
Thorn⸗Kulmſee) mit Hebebefugniß 
für 114, Kilometer; 

der Sebeftelle Kiorrpt (Chauſſee 
Thorn ⸗Unfslaw⸗Kulm) mit Hebe⸗ 
befugniß für 114, Kilometer; 

der Hebeſtelle Elfanows (Chauſſee 
Thorn⸗Schönſee⸗Strasburg) mit 

Hebebefugniß für 11'), Kilometer; 

»der Hebeſtelle Rogowko (Chauſſee 
Thorn⸗Schönſee⸗Strasburg) mit 

1 Hebebefugniß für 7½ Kilometer 

in Lizitationstermin auf 


ontag 4. Januar 1886 


8 Vormittags 11 Uhr 

e des Kreis⸗Ausſchuſſes, St. 
| anftraße Nr. 188, hierſelbſt an⸗ 
dun, zu welchem Bietungsluſtige 
Durch eingeladen werden. 

e Zulaſſung zum Gebote iſt von 
60 Finterlegung einer Kaution von 
Wear in baarem Gelde, Staats⸗ 

en oder Kreisobligationen mit 
upons abhängig. 

Ertheilung des Zuſchlags bleibt 
ſthandiſchen Chaufjeevermaltunge- 
. vorbehalten. 
in Pachtbedingungen werden im 
Da rannt gemacht. 

den 12. Dezember 1885. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 
Eier, Krahmer. = 

eſerung von Ingen- 


Heinen. 
00 


Lieferung und Anfuhr pp von 
dag neuen el ſowie 
enenmſezen von 117 alten Jagen⸗ 
Loo oll im Ganzen oder in 
geb en im Wege der Submiſſion 
Vonnn werden und iſt hierzu auf 

„abend, 9. 7 1886 

ormittags 10 Uhr 

Wund a des Unterzeichneten 
Den anberaumt. 


* Zuſchlag bleibt vorbehalten. 
„ derſegelte Offerten mit der chrift 
dene rung von Jagenſteinen“ 
Inge nur bis zur Terminsſtunde ent- 
agen danmen. Die Lieferungsbedin⸗ 
Mh, können in der hieſigen Regiſt⸗ 
er Coneſeben oder gegen Erſtattung 
ch Opialengebühr von 50 Pfg. in 
Oper It bezogen werden. 
örſterei Wodeck, 14. Dezbr. 1885. 


Der Oberförfter 
Wallis, 


m 


N 


2 
2 


8 „Die 1 
ur „elwinnlifte 
ede in Weimar 


pedition der „Th. Pr.“ 


gelinder Froſt, am Tage Thaumetter, Wind: S. 


13, die Verſicherung für eine Prämie von 5 Pf. pro 100 Mark. 
art Are ae Bahr a 2 2 


Vormitags 10 Uhr 

werde ich in der Pfandkammer des 
hieſigen Kgl. Landgerichts nachſtehende 
Gegenſtände z r 

ein Damenſchreibtiſch, 1 mah. 

Wäſchſpind, 1 Plüſchſopha, 

ein Sophatiſch, 1 Waſchtiſch 

mit Marmorplatte ſowie ein 

neues Sopha ohne Bezug 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verſteigern. 

Nitz, Gerichtsvollzieher. 


Die Hauptagentur 
einer großen, gut einge⸗ 
führten Lebens-Verſiche⸗ 
rungs⸗Geſellſchaft iſt für 
Thorn zu vergeben. 


Adr. unter S. 1617 an 
Haasenstein & Vogler, Danzig. 


ugendschriften 


und Bilderbücher, als: Bilder- 

bücher ohne Text, ABC-Bücher, 

Fabeln, Gedichte, Sagen, Mär- 

chen, Erzählungen, Jugend- 

albums, Reisebeschreibungen etc. 

etc. empfiehlt in grosser Auswahl 
die Buchhandlung von 


E. F. Schwartz. 
Waagen verſchied. Art, 
Brodſchneiden 


in bewährter Konſtruktion, 
Ileiſchſchneide-Maſchinen, 
verſchiedene neueſte f 
Wringmaſchinen 
ſehr empfehleuswerth. 
Wurſtſtopf⸗Maſchinen, 


blecherne und gußeiſerne. 


Schlittſchuhe 


in ſehr großer Auswahl. 


Revolver 


in ſehr verſchiedenen Muſtern. 


Reibmaſchinen 


neueſter Konſtruktion, 
empfehle in vorzüglicher Qualität 
zu billigen Preiſen. 


J. Wardacki - Thorn. 


IEE 


Soeben erschien: Band II 
(eleg. gebunden 415; geheftet 412.50). 
= In jeder Buchhandlung vorrätig: = 


Spamer’s 


Kuna exikon. 


Zweite völlig neugestaltete Auflage, 
Mit 6000 Abbildungen, Karten etc. 
Das Werk wird bei grösster Reichhaltig- 
keit 8 Bände nicht überschreiten und 
daher (geheftet & 100, gebunden 4 120) 

billiger sein als gleichartige Werke. 


Illustrirtes 


— 


Rehe, Fafanen, 
Kapannen, Puten, Hafen, 
zum h. Abend Karpfen 
offerirt 

A. Mazurkiewicz. 


— ns 


Visitenkarten 


in verschiedenen 


22 Grössen u. Mustern e®» 
auch mit Goldsohnitt 
und 
eingeprägten Blumen 
a 100 Stück 
voni—5 Mark 
empfiehlt als passende 


Festgeschenke 


die Buchdruokerei von 
C. Dombrowski, 


0 
Thorn. 


er 


Aſtrachaner Kaviar, 
Straßb. Gänſeleber⸗Paſteten, 
in kleinen und größeren Terrinen, 
Sardinen in Oel, 
Elbinger Neunaugen, 
Neue Kerngefunde Wallnüſſe, 
Hochprima franz. Marböts, 


DI O00 


. 


ämmtliche deutsche 


Classiker, 


Gedichtsarnmlungen und ein- 


Aula der Bürgerschule. 
Montag, 21. Dez. 1885 
l. Sinfonie-Concert. 


zelne Dichter, Erzählungen, PROGRAMM: 

Romane, Werke aus Ge- L Theil. 

schichteu. Geographie, Litte- 1. Ouverture: „Ruy 
raturgeschichten, Lexika's, Blas“ Mendelssohn. 


Atlanten und- Globen. 


Prachtwerke 


deutscher Poesie und Kunst in vor- 
züglicher Auswahl. 


Glasbilder 


empfiehlt die Buchhandlung. von 


E. F. Schwartz. 
Lebende 


Oderkarpfen, 


2. Unvollendete Sin- 
fonie „H-moll“ 
II. Theil. 
. „Kaiser-Marsch‘* 
. Vorspiel z. Op. „Die 


R. Wagner. 


— 00 


» Folkunger“ Kretschmer. 
Photo raphien, 5. „Schneewittchen“, 
> Märchenbild Bendel. 
Stahl- U. upferstiche 6. Slavische Tänze 
und No. 7 und 8 Dvorak. 


Anfang 8 Uhr. 


aus, 


F. Friedemann, 
Gutes 


Fr. Schubert. 


Die Abonnementsliste liegt in der 
Buchhandlung des Hrn. E. F. Schwartz 


Kapellmeister. 


1 


Concept⸗u. Canzleipapier 


1 Valpariaſo, für Schulen, Bureaus, ſowie für Wieder⸗ 

„ Lambertnüſſe, Beſtellungen hierauf werden bis zum verkäufer ſtets zu haben bei 

Se . extra 20. d. Mts. erbeten. C. Wee 
Traubenroſinen, : ni 
Schaalmandeln, L. Dammann & Kordes. Hühnerhund N 
Marokkaner Datteln, Deutſche u. franz. Spielkarten. unter Garantie der Vor⸗ M 88 1 
Dim as = züglichkeit zur Hühner, SEE 
Sultan-Roſinen, Ge SQ Haſen⸗ und Enten: Sk 
en h jagd verkauft O. Schilke. 
Apfelſinen, 7 
Citronen, Wagenpferde, 


franz. Pflaumen und Birnen, 
ſowie ſümmtliche Colonialwaaren 
zu den billigsten Preilen ag 
empfiehlt BER 7 
F. Raciniewski. 
= Heilung radikal! 
Epilepsie, 
Krampf- u Nervenleidende, 
geſtützt auf 10jährige Erfolge, ohne 
Rückfälle bis heute. Broſchüre mit 
vollſtändiger Orientirung verlange man 


unter Beifügung von 50 Pf. in Brief⸗ 
marken von 


E . 33. 
Dr.:ph. Boas, T ». m. 
eee 


Auf der Oberförſterei Wodel 
ſtehen zum Verkauf: 


2 Kühe, 1 ſtarkes 
Einfpänner-Pferd, 
1 zweiſttziger, auf 
Federn gebauter 
Jagdwagen. 


Naubthierfallen 


für Füchſe 8, Marder 6, Iltis 
4,50, Eisvogel 1,50, Fiſchotter 
12,00, Pehlow'ſcher Habichts⸗ 
fang 10,00 Mk., ſowie 


Netze . 
für Fiſche, Faſanen, Rebhühner 
empfiehlt 


Bruno Voigt, Breslau. 
Mieths-Kontrakte 


zu haben bei 0. Dombrowski. 


Cigarren- u. Cigarrettenſpitzen. 
Aha kezuclände 


Nervenzerrüttungen in Folge von Jugend- 
Sünden, Bleichsucht, Magenleiden, Ver- 
dauungs-Beschwerden ete. werden bei 
alten und jungen Männern dauernd unter 
Garantie geheilt durch die weltberühmten 
Miraculo - Präparate. 


Zusend, discret geg. 1 Mk. Briefm, durch 
C. Kreikenbaum, Braunschweig. 
WERE TEENS | 


nA 


erſucht, den 


Stadttheaters wird höflichſt 


gängig und zugfeſt, zu verkaufen. 
P. Reitz - Thorn 


eute Donnerſtag 
0 Wes 6 Hr 8 


riſche Grüß- u. 
g Leberwürſtchen 
in meinen beiden Geſchäften empfiehl 


Zum 
Weihnachtsfeſte 
empfehle mein gut 
aſſortirtes Lager 
beſter Cigarren, 
Ligarretten u. Cabake 


M. Lorenz, 
Breiteſtr. 459 vis à vis 
der Brückenſtr. 


8 


—— 


Stadithenter in Thorn 


Donnerſtag den 17. Dezembei 
bleibt die Bühne wegen Vorbereitungen! 
zu „Die goldene Spinne“ geſchloſſen 
Freitag den 18. Dezember er 


Die goldene Spinne. 


Zuftipiel von F. v. Schönthan. 


— 


ſämmtlicher deutſchen Bühnen. 


Eb m. Woh. z. verm. Tuchmache 
ſtraße 183. Daſelbſt iſt auch ei N 
Gummibaum verkäuflich. IB 
Ein f. möbl. Zimmer nebſt Kabin 
u. Burſchengelaß iſt von ſof. ode 
15. Dez z. verm. Schuhmacherſtr. 42 


Die geehrte Direktion des 
„Waffenſchmied von 


Worms“ nochmals aufzuführen. Ee ; 
Mehrere Freunde diejer Oper, Täglicher Kalender. 
Di B 90 cf 5 | 8 Ps = 
se 8 3 
ie Bäckerei f 
von S eo Wi 
7 L | h Dezember . — — — — I7 15 
erm. EN 1180 n 20 2122 23 24296 
erſucht ihre geehrten Kunden, die Be⸗ 27 28 29 30 31 — 
ſtellungen zum Feſte rechtzeitig machen 1 2 
C Januar1886 3 4 5 : 1 8 9 
4 1011121314 15177 
Getreideſchroten 17 1819202122 90 
à Ctr. 30 Pf. empfiehlt die Dampf⸗ 2425 26 27 2829 
ſchneidemühle von A. Majewski, 31———— N 
Bromberger Vorſtadt.] Februar ..|—! 11 2| 3| Al 5 


Arbeitspferde, 


G. Wakareey. 


1 


| 
4 
Ständiges Repertoir⸗ und Kaſſenſtück 

R. Sohoeneck 


IM 


\ 


ö 
| 


42 


retouchirt. Dieſelben ſind von vorzüglich ausgeführten Delgemälden 


I 


Kr. 


Unterzeichnete hieſige Kürſchnermeiſter bitten die hochgeehrten Kunden bei 


v ” 
Einkäufen von Pelzwaaren ſich erſt bei uns über Qualität 


und Preiſe der Waaren zu erkundigen, da wir nur reell gearbeitete Waaren 


unter Garantie zu denſelben, und im Verhältniß noch billi⸗ 
geren Preiſen wie Verſandt⸗ 
Geſchäfte, Wanderlager u. Mus: 
verkäufe verkaufen. 


Indem wir dies zu berückſichtigen bitten, zeichnen wir 
Mit Hochachtung 


Th. Ruckard. 0. Scharf. 


N ANA 


Als praktiſche 


Weihnachts⸗Geſchenke 


empfiehlt: 
vernickelte und fein geſchliffene Ofenvorſetzer, 
Feuergeräth⸗ und Schirmſtänder, Tafel⸗ und Familien⸗ 
waagen, Petroleum⸗Kochapparate und Expreßkocher für 
Spiritus, Papinianiſche Kochtöpfe und Patent⸗Kaffeebrenner, 
Kohlenkaſten und Kohleneimer, 


Brodschneide- u. Fleischhackmaschinen 


meſſingne und jtählerne Glanzplätten, komplette Waſchſtänder, 
franzöſ. Blechkaffeemühlen, Benzinleuchter, Tiſchmeſſer und 
Gabeln, feinſte Taſchenmeſſer, ſowie beſte Stahlſcheeren, 
Korkenzieher und Nußknacker, neuſilberne Eß⸗ und Theelöffel, 
Jagdgewehre, Revolver in feinſter Ausſtattung, Central: und 
Lefaucheux, Jagd⸗ und Patronentaſchen, Lademaſchinen 
und Munition, ſowie 0 
ſämmtliche Stahl⸗ und Meſſingwaaren. 


Chriſtbaumſchmuck in neueſten Muſtern. 


Alexander Rittweger. 


Thorn. 


| MM Ai Min An Min ie Air Min Bir in Min Din Min Bin Bio ie Ar Min AA ie Min Air Mi 


Photographie. 


In meinem Atelier an der Mauer 463 werden jetzt als Spezialität 
nach einer neuen Methode, auch nach eingeſandter Photographie 


Portraits in Oelfarbe 


> 
4 


gußeiſ. broncirte, 


rere 


AKA 


N 


nicht zu unterſcheiden. Die Preiſe find für 
„ Lebensgröße Mark 2 ‚ 
Ya 


7 = 3 
Boudoirformat „ 12. 
Cabiuetformat 55 


A. Wachs. 


GK 


Nes 


Ps 


Wilhelm Schulz, 


Breltestrasse Nro. 4. THORN Breitestrasse Nro. 4. 
9 Cigaretten-Fabrik, 


| Eigarren- und Tahaks-Handlung © 


empfiehlt zum bevorſtehenden 


Weihnachtsfeste 


jeine anerkannt guten ji 
Havanna, Hamburger und Bremer Cigarren, 
Importen 1885er Erute — in verſchiedenen Marken. 
Eigaretten in größter Auswahl — auf ſpeziellen Wunſch 
ö auch aus beſtimmten Tabaken gefertigt. 
— bernſtein-, Meerſchaum- und Ibeichſelholzſpitzen 
von dem billigſten bis zum feinſten Genre. 


ILLIIIEBIILI 


Prylins kli = 


J. 


20 
— 
Butterstr. 147/48 THORN Buttterstr. 144/48 1 — 


empfiehlt sein grosses Lager 


hocheleganter Herren-, Damen- und = 
Kinder-Stiefel = 


aus bestem Leder, dauerhaft, sanber und modern 
Pr 


in eigener Werkstatt gearbeitet. 
20 


Hohe und flache Filzschuhe 
zu äusserst billigen Preisen. 


— —— —— — ———5ʒ8 — en 


AKA Aa 


| 


|: 50 Pf. (durch die Poſt 60 Pf.) noch 


Als praktiſche 


Weihnachtsgeſchenke 


empfiehlt: 


Eiſerne Geldſchränke, gußeiſ. und blau em. Koch 
Tiſchmeſſer und Gabeln, Taſchenmeſſer, Scheeren, 


Schlittschuhe, 


Ofenvorſetzer, Schirmſtänder, Kohlenbehälter, Familienwaagen, 
Briefwangen, Glauzplätteiſen, Schreibzeuge, Rauchſervice, 
Eiermenagen etc. in Bronce und Quivre poli, ſowie 


ſämmtliche Stahl: u. Meſſingwaaren. 


Franz Zährer, 
Eiſenhandlung am Nonnenthor. 


ik 


Zum bevorftehenden Weihnadtsfefte 
empfiehlt als zu u” Geſchenken geeignet: 
Neueſte Rüſchen in Kartons, Fricot-Taillen, 
ſeidene und halbjeidene Tücher, Schirme, 
Große Auswahl in Herren- u. Damen-Stravatten, 
Oberhemden, Kragen, Handſchuhe, 


Wol- und Atlas- Schürzen. 
Unterröcke, wollene Hemden ete. 
gestickte Träger, Corsets, Bijouterie-Artikel, 


ZUR fowie Damen- u. Kinderhüte 6 


zu jedem annehmbaren Preiſe. 


J. Willamowski, Breitestr. 88, 


im neuen Hauſe des Herrn C. B. Dietrich 


2 > . 7 x 
3 e IN &: Do a 2 A a EX N RX u TEEN » 4 
2 


äft. 


d 


Chriſtliches Geſch 
eh pg? 


3 1 Empfehle meine ſchön ſingenden ® 
& ' 1 POS 
Harzer Kanarienvögel. 2 
8 r Prämien: Tr & 
2 Thorn. Königsberg. Dessau. Danzig. ® 
& 1874. 1880. 1884. 1885. 8 


Preiſe mäßig. Bedienung reell. 
Zucht⸗Weibchen deſſelb. Stamm: a St. 1 M. 


C. Hempel, 
Thorn, Jakobsſtraße. 


x RE 4 
e RES, SA SENT AN A N 8 een 


Jagd- und Familien- 
Schlitten 


zu verkaufen in der WigenbauAnſtalt von 


Albert Gründer. 
en — — 


Luugen- und Ilalakranke, Schwindsüchtige und 
Man aste H,eidende werden auf die Heilwirkung der von 
mir im Innern Russlands entdeckten Medieinalpflanze, nach meinem 
Namen „HOMERIANA“ benannt, aufmerksam gemacht. Die Bro- 
schüre darüber wird kostenlos und franko zugesendet. Das Packet 
Homeriana von 60 Gramm, genügend für 2 Tage, kostet 1 M. 20 Pf. 

Ich warne vor Ankauf der von allen anderen Firmen offerirten, ® 
constatirt unechten Homeriana-Pflanze. 
Echt zu beziehen nur allein durch mich. 

Paul Homero in Triest (0 esterreich.) 
Entdecker und Zubereiter der allein echten Homeriana-Pflanze, 


" Photographien, 
Stahl- u. 1 


Peinture Bogaerts, 
Glashilder 


in reicher Auswahl bei 


E. F. Schwartz 
Zuckerkrankheit 


wird nach meiner eigenen Methode 
dauernd beseitigt. Auswärts brieflich. 


N 
A 


ee 
84 
NS 


2 
DEN 
NINNINNINW 
REDEN 


PING 


eplietjchuhe 


nach den neueſten Konſtruktionen für 

Damen und Herren zu bedeutend 

herabgeſetzten Preiſen empfiehlt 
Alexander Rittueger. 


Kehraus! Kehraus ! 
humoriftifh- ſatyriſcher 
Volkskalender 


zu haben bei 


6 Dombrowski, Katharinenſtr. 


Druck und Verlag von C. Dombrowski in Thorn. 


— — — —— — —— —— mature en 


eſchirre, 
el 


Kalender, Daheim-, 6: 
Familienkalender, Abreiss- 
Bureau-, Pult-, Portemonnale lende 
und Terminkalender, Damenka 
sowie sämmtliche 8 1 
landwirthschaftlicheg | 
Kalender in allen Ausgaben emp 
die Buchhandlung von 


E. F. Schwal® 
Eiſerne 


Geloſchtän 


offerirt vom Lager in 
ſchiedenen Größen 1 h 
e I. Etage des Hauſes Nltftädi 


1 2 5 u 
D Markt Nr. 299 (6 Zune 
Zubehör, ift vom 1. April 188 
vermiethen. Zu erfragen bei 
anwalt Stein. 


Standesamt Thorn. % 
Vom 6. bis 12. Dezember 1885 find gen, 
a. als geboren: des 

1. Paul Jutius Alexander, S. 
manns Nobert Weinmann. 2. Franz 
S. des Schuhmachermeiſter anne 

chowski. 3 Johanna T. des W ch 
Kleißner 4. Nikolaus, S. 
Joſeph Markiewicz. 5. Heinri 
des Arbeiters Karl Schewe 
T. der Schuhmachers Franz Wolski. 
Martha, T. des Arbeiters Franz 
8 Marian. S. der Sattlerwittwe 
Kawezynski. 9 Käthe Ella, T. ; 
manns Karl Haß. 10 Elſa Hedw 
T des Sergeanten Martin W formel af 
Il. Hedwig Gertrud, T. des BAT 
Hermann Kolinski. 12 Marian, ee 
des Bäckers Stanislaus ders Ui 

13 Mieczyslaw S des Arbeit 

Wiesniewski war Horben: 0 
als geſtor Maid 
1. Sophie Leokadia. T. des 11 5 
führers Johann Sautowcei, ch Feh 
2. Paul, S. des Tiſchlers Fried! er 
2 J 10 M 19%. Valeria, , 
beiterwittwe Agathe Kozlowski 


23. 


|, 0 


1 ’ 
4 Arbeiterfrau Antonie warte e ge 
Trochowski 41 J. 11 M. 14 2 9 Aenne 
arbeiter Chriftian Faltenberg 4 dg Fig 
6 Franz Theodor. S. des Arbe in wit fon! 
Macierzynsti, 6 Tage. 7. Arbe ar Zei 
Ludwika Gembarski unbek. Alters. Jem k eil 
T des Kapellmeiſters Friedrich erin a "ch 
3 J. 10 M. 12 T 9. Privatleht Ih Sch 
Michaelis 23 J. 3 M. 25 T 111 tende 
Anaſtaſius, und S. 2%, J. a 5 To 
Adolph S. des Weichenſtellers Frieder 0 
337 R. 25 T. 12 Wanda dee, Wenn don 
beamtenwittwe Louiſe Majunke, p 8 1 was 
12 J 4 M. 13. Guftan, unbe e zu uldig. 
17 T 14. Dorothea Eliſabeth, 5 11 ine 
Joſeph Ryszewski 1 J 7 8 rers gu Gin 
drich Wilhelm, S des Mau neh „Ta 
Borowski 3 M. 16. Hedwig 1 b) 
6 M. 20 T. alt. t: L 
% zum ehelichen Aufgeben ich 
J. Arbeiter Heinrich Friedrich 2. Nec Wes 
und Auguſte Wilhelmine Sanjelan zu 4 N es 
rateur Hermann Auguſt Oelhorn “ po orh 
Bahnhof und Emilie Hübner. erich ar Wei 
3. Arbeiter Eduard Ludwig 811 beide Mm 
und Schneiderin Anna Muchar Gehilfe a d 1 
Charlottenburg. 4. Oberlazereth“ und Paul eren 
drich Wilhelm Wölk zu Thorn tomberz, int fügt, 
„ Magdalene Choroblewskt zu Barr Jeſeche (Neu 
1 Johann Chonarziewski Buy 
kiewie n: 
ER 1 ehelich find ver bun 1 ürch 
1. Broſchtenteſtzer Aleron et 2 4 bene 
Theophila Barbara Kawedyn ih el) 


A Auguſt Friedt 
Med.-Rath Dr. Müller, Berlin SW. 48. ilk Weele Siet e | ) 
* 


